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ALLERSEELEN - „Nur wer vergessen ist, ist tot“ 

 
Wir stehen vor den Gräbern bekannter und verwandter Menschen und wollen ihrer in 
Liebe gedenken. Auf Todesanzeigen findet sich manchmal der Spruch: "Nur wer 
vergessen ist, ist tot." 
Aber wie lange bleiben Verstorbene im Gedächtnis der Nachwelt? Kennen Enkel und 
Urenkel noch die Namen ihre Großeltern und Urgroßeltern? 

 
Von manchen Berühmtheiten stehen zwar auch noch Jahrhunderte später Namen und 
einige Daten in Geschichtsbüchern und auf Ehrentafeln, aber wer weiß noch, was ihre 
Herzen bewegte, wer sie wirklich waren? 

Um unser Leben nach dem Tod wäre es schlecht bestellt, wenn wir auf das Gedächtnis 
der Menschen angewiesen wären. 
Die Botschaft, die Jesus Christus uns gebracht hat, übersteigt die Grenzen der 
menschlichen Erinnerung. Sein Evangelium sagt uns: Es gibt jemanden, der dich besser 
kennt als deine liebsten Angehörigen. Er hat deinen Namen in seine Hand geschrieben. 
"Nur wer vergessen ist, ist tot" - aber du bist nicht vergessen, nie! Denn Gott nimmt seine 
Liebe zu dir auf ewig nicht zurück. Er denkt an dich und kann dir wirklich ewiges Leben 
schenken. 
 
In diesem Glauben vertrauen wir jetzt unsere Verstorbenen der Liebe Gottes an. Wir bitten 
um sein liebendes und Leben schenkendes Gedenken, wie wir es immer wieder bei der 
heiligen Messe tun mit den Worten: "Gedenke aller unserer Brüder und Schwestern, die 
entschlafen sind in der Hoffnung, dass sie auferstehen. Nimm sie in dein Reich auf, wo sie 
dich schauen von Angesicht zu Angesicht.“  
(Textquelle: Karl Veitschegger) 
 

Der Allerseelentag am 2. November geht auf Odilo von Cluny (um 998 n.Chr.) zurück. Er 
hat diesen Gedenktag in allen von ihm abhängigen Klöstern eingeführt. Von Cluny aus 
verbreitete sich der Allerseelentag in der ganzen katholischen Kirche. Er steht theologisch 
in enger Verbindung mit der Lehre vom Fegefeuer als Ort der Läuterung der 
Verstorbenen, die Hilfe von den Lebenden durch Gebet, Fasten und Almosen erhalten. 
Allerseelen ist vor allem in den Alpenländern mit zahlreichen Volksbräuchen verbunden. 
Nach altem Volksglauben stiegen die Seelen der Verstorbenen an Allerseelen vom 
Fegefeuer auf und ruhten für kurze Zeit aus. Daher gibt es in vielen Regionen vor allem in 
Süddeutschland und bei uns in Österreich Gebildebrote, wie Allerseelenbrot, -zöpfe und 
ähnliches. Diese wurden den Seelen an besonderen Plätzen, meist den Gräbern, 
hingelegt. 
  

http://de.wikipedia.org/wiki/Fegefeuer
http://de.wikipedia.org/wiki/Fasten
http://de.wikipedia.org/wiki/Christliches_Brauchtum
http://de.wikipedia.org/wiki/Fegefeuer
http://de.wikipedia.org/wiki/Gebildebrot


DENKANSTÖSSE ς DENKANSTÖSSE -  DENKANSTÖSSE  -  DENKANSTÖSSE 

„Günter ging mit seiner Mutter einkaufen. Auf dem Weg zum Marktplatz 

kamen sie an einer großen alten Kirche vorbei. Günter schaute an der 

Kirche hoch und sagte: „Mutti, guck einmal, die großen Fenster sind ja 

ganz schön schmutzig, die sehen aber gar nicht schön aus.“ 

Die Mutter sagte nichts, sondern nahm Günter an der Hand und ging mit 

ihm in die Kirche hinein. Hier waren die Fenster, die von außen ganz grau 

und schmutzig aussahen, plötzlich strahlend bunt und leuchteten in den 

hellsten Farben. Da staunte Günter, und er schaute sich die Fenster genau 

an. Vorne über dem Altar war ein auffallend schönes Fenster zu sehen - 

mit vielen Heiligenfiguren. Und durch eine Figur strahlte gerade die Sonne 

hindurch, sodass sie besonders hell war. Günter fragte:  „Mutti, wer ist 

das?“ - „Da vorne“, antwortete die Mutter, “das ist ein Heiliger, der heilige Martin“. 

Das hatte sich Günter gut gemerkt. Ein paar Tage später hatte seine Klasse Religionsunterricht. 

Plötzlich fragte der Lehrer: „Wer von euch kann mir sagen, was ein Heiliger ist?“ Da war großes 

Schweigen in der Klasse. Nur Günter meldete sich und sagte: 

„Ich weiß es, ein Heiliger, das ist ein Mensch, durch den die Sonne scheint!“ 

 

An die Wolle, fertig, los! ς 5ŀǎ αDǊƻǖŜ {ǘǊƛŎƪŜƴά ōŜƎƛƴƴǘ ǿƛŜŘŜǊ  

Nach den Erfolgen in den vorigen Jahren beteiligen wir uns auch heuer wieder an 

der Benefizaktion der Caritas zu Gunsten älterer Menschen in Not.  

Beim „Großen Stricken“ dabei zu sein, ist einfach. Stricken Sie kleine Wollmützen und geben Sie 

diese vom 9. bis 16. November 2014 in die bereitgestellte Schachtel in der Vorhalle der Kirche ab. 

Strickanleitungen sind ebenfalls dort aufgelegt. Im Jänner 2015 werden die Mützchen auf allen 

innocent Smoothies zum Verkauf angeboten und pro verkaufter Flasche werden 20 Cent an die 

Caritas gespendet (www.innocentdrinks.at). Danke fürs Mitstricken!  

 

 

 

 

 

 

 
Es lässt sich nichts 
in den Tod mitnehmen. 
Angesichts 
der Ewigkeit 
gilt eine einzige 
Währung: 
getane, gelebte Liebe. 
(Dom Helder Camara) 

Danke, Herr, für unser tägliches Brot 
- für den so reichlich gedeckten Tisch 
- für die Liebe, die durch den Magen geht 
- für die Gemeinschaft, die das Mahl stiftet 
- für die Freude, die uns alle verbindet 
- für das Geschenk des Lebens - 
- Tag für Tag. 
Amen. 
 



1. Pfarre 30 000 

2. Theater 22 000 

3. Diözese 25 000 

4. Förderung-Bund 25 000 

5. Spenden/Aktionen 2014 20 000 

6. Spenden/Aktionen 2015 20 000 

7. Eigenleistungen 31 000 

Summe 173 000 
 

Jungschar Stephanshart 

Nach einem Jungscharjahr voller Aufregung und Aktivitäten, folgt 

sogleich das nächste Jahr. 

Gruppeneinteilung: 

 1. & 2. Klasse Volkschule: 

Dietl Michaela, Dietl Claudia, Pressl Hanna 

3. & 4. Klasse Volkschule: 
Eblinger Katharina, Kastenhofer Kerstin, Schmidthaler Pia-Sophie 

1. ï 4. Klasse Hauptschule & Gymnasium: 

Aigner Julia, Fischl Michaela, Kastenhofer Nina, Schmid Daniel 

Wichtige Termine für das kommende Jungscharjahr: 

Erntedank 
28.09.2014 
Mitgestaltung der heiligen Messe 

Weihnachtsmarkt 
1x nach Adventtheater 
1x am 21.12.2014 nach der heiligen Messe 

Weihnachtsjungschar 20.12.2014 

Kindermette 
24.12.2014 
um 15:00 Uhr 

Eislaufen 21.01.2015 

Fasching 15.02.2015 

Ostermarkt 29.03.2015 nach der heiligen Messe 

Muttertag Termin noch nicht bekannt 

Jungscharmesse/-fest 5.07.2015 

Jungschar- & Ministranten Lager 16.8. ς 21.8.2015 

 
 

PFARRHEIM - PFARRHEIM - PFARRHEIM - PFARRHEIM - PFARRHEIM  
 

Im letzten Pfarrblatt haben wir den Plan für unseren Pfarrheimumbau vorgestellt und durch 

die Pfarrgemeinderäte an jeden Haushalt verteilt. Nachdem der Umbau durch die großartige 

Mithilfe der Pfarrbevölkerung zügig voranschreitet, wollen wir einen Überblick über die 

Finanzierung dieses Projektes geben: 

Nach Einholung von Kostenvoranschlägen werden die Gesamtbaukosten – wie auch 

ursprünglich geschätzt – bei ca. 250.000 € liegen. Diese Summe soll auf folgende Weise 

aufgebracht werden: 

Die Summen unter 1.-4. sind vorhanden bzw. 

fix zugesagt. Die Summen unter 5.-7. beruhen 

auf Annahmen. Die fehlende Summe von  

77 000ú wird durch einen langfristigen 

Kredit , den die Diözese der Pfarre gewährt,  

aufgebracht. Sowohl die bisher erbrachten 

Eigenleistungen als auch die eingelangten 

Spenden nähren die Hoffnung, dass diese 

Kreditsumme auch geringer ausfallen könnte.  

Ein herzliches Dankeschön auch an dieser Stelle allen Spendern, Helfern und 

Unterstützern!!!  

  



 


